
Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Friedhof
Simonswolde und die Andachtshallen (Leichenhallen) der

Gemeinde Ihlow (Friedhofsgebührensatzung)

Aufgrund des § 13 Abs. 4 des Gesetzes über das Leichen-, Bestattungs- und Friedhofswesen
(BestattG) vom 08. 12. 2005 (Nds. GVBI. S. 381), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom
23. 02. 2022 (Nds. GVBI. S 381), der §§ 10, 58 und 111 Abs. l des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom 17. 12. 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt geändert
durch Art. 2 des Gesetzes vom 22. 09. 2022 (Nds. GVBI. S. 588) sowie der §§ l, 2, 4 und 5 des
Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der Fassung vom 20. 04. 2017 (Nds.
GVBI. S. 121), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 22. 09. 2022 (Nds. GVBI. S. 589), hat
der Verwaltungsrat der Gemeinde Ihlow am 17. 12. 2025 folgende Friedhofsgebührensatzung
beschlossen:

§ l Grundsatz

(l) Für die Benutzung des Friedhofes und der Bestattungseinrichtungen und für damit im
Zusammenhang stehende Leistungen werden Benutzungsgebühren nach Maßgabe dieser
Satzung sowie nach dem anliegenden Gebührentarif, der Bestandteil dieser Satzung ist,
erhoben. Für die Vornahme von Amtshandlungen werden Verwaltungsgebühren nach

Maßgabe dieser Satzung erhoben. Sofern und soweit gebührenpflichtige Leistungen nach
dieser Satzung aufgrund des Umsatzsteuergesetzes der Umsatzsteuer unterliegen, wird
zusätzlich zu den Gebühren die gesetzliche Umsatzsteuer erhoben.

(2) Für besondere Leistungen, die in den nachfolgenden Bestimmungen nicht vorgesehen sind,
setzt die Gemeinde Ihlow die zu zahlende Gebühr nach dem tatsächlichen Aufwand fest.

Besondere Leistungen sind zum Beispiel Entfernung von Grabmalen, Pflanzungen und
Anlagen während oder nach Ablauf der Nutzungszeit.

(3) Auslagen, die im Zusammenhang mit Amtshandlungen oder der Inanspruchnahme von
sonstigen Leistungen des Friedhofes und den Bestattungseinrichtungen notwendig werden,
die nicht bereits in die Gebühr einbezogen sind, haben die Gebührenschuldner zu erstatten;

dies gilt auch, wenn eine Gebühr nach dieser Satzung nicht zu entrichten ist.

§ 2 Gebührenschuldner

(l) Zur Entrichtung der Gebühren und Auslagen ist verpflichtet, wer
l. den Antrag zu einer gebührenpflichtigen Leistung erteilt hat (Antrag auf Beisetzung),
2. die Friedhofseinrichtung benutzt,

3. das Nutzungsrecht an einer Grabstätte erwirbt sowie
4. wer öffentlich-rechtlich verpflichtet ist, die Bestattung zu veranlassen

(bestattungspflichtige Personen).
(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner

§ 3 Entstehen und Fälligkeit der Gebühren; Beitreibung
(l) Die Gebührenschutd entsteht mit

l. der Verleihung des Nutzungsrechtes an Grabstätten,
2. der Inanspruchnahme der Bestattungseinrichtungen,



3. der Vornahme von Amtshandlungen,

4. der Ausführung besonderer Leistungen auf dem Gebiet des Friedhofswesens.
(2) Die Gebühren werden mit Ausstellung des Gebührenbescheides fällig und sind innerhalb von

zwei Wochen nach dessen Bekanntgabe zu entrichten.

(3) Rückständige Gebühren können im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben werden.

§ 4 Stundung, Niederschlagung und Erlass von Gebühren
Wenn die Erhebung von Gebühren im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führt, können die Gebühren
auf Antrag gestundet oder erlassen werden.

§ 5 Gebühr bei Rücknahme von Anträgen

Wird ein Antrag auf Benutzung des Friedhofes oder einer Bestattungseinrichtung zurückgenommen,
nachdem mit der Ausführung der Amtshandlung begonnen worden ist, wird eine Gebühr nach dem
tatsächlichen bisherigen Aufwand gem. § l Abs. 2 erhoben.

§ 6 Zusätzliche Leistungen

Leistungen, für die kein Gebührentarif vorgesehen ist, werden von der Friedhofsverwaltung nach
dem jeweiligen Aufwand berechnet. Zusätzlich kann die Erstattung von entstandenen Sachkosten
und Auslagen gefordert werden.

§ 7 Schlussbestimmungen

Diese Satzung tritt am 01.01. 2026 in Kraft. Mit Inkrafttreten der neuen Satzung tritt die für die
Erhebung von Gebühren für den Friedhof im Ortsteit Simonswolde vom 24. 03. 2011 und die
Benutzungsordnung für die gemeindeeigenen Friedhofskapellen der Gemeinde Ihlow vom
10. 12. 1993, in der 4. Änderungssatzung dazu vom 24.03.2011 außer Kraft.

Ihlow, den 17.12.2025

Gemeinde Ihlow

-Ulrichs-

Bürgermeister
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Gebührentarif zu § l Abs. l Satz l der Friedhofsgebührensatzung

der Gemeinde Ihlow

l.
l.

2.

Gebühren für die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten - je Grabstelle-

Wahlgrabstätten:

a) Sarg, für 30 Jahre 390, 00  
b) für jedes Jahr der Verlängerung 12, 70  
c) Kind, für 20 Jahre 205,00  
d) für jedes Jahr der Verlängerung 12, 70  

Gemeinschaftsgrabstätten für Erdbestattungen:
a) Sarg, für 30 Jahre

b) für jedes Jahr der Verlängerung

c) Rasenwahlgrab Kind, 30 Jahre
d) jedes Jahr der Verlängerung

1. 600,00   *

32,70  
1. 600, 00   *

32,70  

* In diesem Betrag sind Grabbereitstellung, Friedhofsunterhaltungs- und sonstige Gebühren,
sowie die Kosten für die Namenstafel an der Gedenkmauer, komplett enthalten. Dieser

Betrag ist in voller Höhe innerhalb von 6 Monaten nach der Beisetzung zu entrichten

3. Gemeinschaftsgrabstätten für Urnenbeisetzungen:
e) Urne, für 20 Jahre 250,00  

Die Kosten für eine Namenstafel an den Stelen sind nicht inklusive.
f) für jedes Jahr der Verlängerung 12,70  

4. Umwandlung einer Wahlgrabstelle in eine pflegefreie Rasengrabstätte
(die Gebühr wird im Voraus für die verbleibende Nutzungsdauer erhoben),
je Grabstelle und Jahr der noch verbleibenden Ruhezeit 22,00  

Hinweis:

l. Überschreitet bei zusätzlicher Beisetzung einer Urne in einer bereits belegten Grabstätte die
neue Ruhezeit die bisherige Nutzungszeit, wird eine Gebühr nach vorstehenden Sätzen für
jedes Jahr der Anpassung an die neue Ruhezeit erhoben, bei mehrstelligen Grabstätten für
jede Stelle.

2. Wiedererwerbe und Verlängerungen von Nutzungsrechten sind nur in vollen Kalenderjahren
möglich.

3. Die Gebühr für den Erwerb, Wiedererwerb, die Umwandlung und die Verlängerung des
Nutzungsrechtes wird für den gesamten Zeitraum im Voraus erhoben.

II. Friedhofsunterhaltungsgebühr



Für die laufende Unterhaltung des Friedhofes (Personalkosten der Unterhaltung sowie Sachkosten,
Abfallentsorgung, Kraftstoffe, Material für Nachbesserungen, Reparaturen und Nachpflanzungen, die
nicht bereits über die Nutzungsrechtsgebühren abgedeckt sind) für ein Jahr

je Rasengrabstelle in der Gemeinschaftsgrabstätte 16,00  ,
für alle anderen Grabstätten 13, 00  .

Die Friedhofsunterhaltungsgebühr kann zu Hebungszeiträumen von bis zu 3 Jahren zusammengefasst
werden. Auf ausdrücklichen Wunsch des Nutzungsberechtigten kann diese Gebühr für die

Restlaufzeit des Nutzungsrechtes mit der Zahlung des Gesamtbetrages abgelöst werden.

III. Sonstige Gebühren

a) Genehmigung von Grabmalen und Grabplatten jeweils
b) Pauschale für Verwaltungstätigkeiten jeweils

(z. B. Umschreibung Nutzungsnehmer)
c) Geb. f. Urne in bestehendem Grab
d) Sonstige Gebühren (Abfallentsorgung u. a.)

22,00  

22,00  
19,00  
15,00  

IV. Nutzungsgebühren

a) Nutzung der Leichenhalle, je Nutzungsfall 160, 00  
Hierbei ist es unerheblich, ob nur Andachtsraum, Totenkammer oder beides genutzt

wird, ob eine Trauerfeier oder nur die Aufbewahrung der verstorbenen Person u. a.

erfolgt.


